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Ausschreibungen

Wettbewerbe
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Stadt Dübendorf

Projektwettbewerb mit Präqualifikation
1. Auftraggeberin
Stadt Dübendorf, vertreten durch die Stadtplanung, Usterstrasse 2,
8600 Dübendorf (Schweiz)

2. Objekt
Neubau Mehrzweckgebäude Obere Mühle, Dübendorf ZH

3. Aufgabe

Der Stadtrat von Dübendorf beabsichtigt, den bestehenden
Kulturbetrieb der Oberen Mühle mit einem Ersatzbau für das abgebrannte
Ökonomiegebäude zu erweitern. Das Areal des zu projektierenden
Mehrzweckgebäudes ist Bestandteil der Kernzone Oberdorf, die für
Dübendorf ein wichtiges historisches Ensemble bildet. Das geplante

Mehrzweckgebäude mit einem Saal mit ca. 300 Plätzen soll
sowohl von der Oberen Mühle als auch von Vereinen genutzt werden
können.

4. Verfahren
Der einstufige Projektwettbewerb wird als selektives Verga beve r-

fahren gemäss Art. 12 Abs. 1 lit. b der Interkantonalen Vereinbarung
über das öffentliche Beschaffungswesen (IVöB) durchgeführt und ist
dem Staatsvertragsbereich unterstellt.

Im Rahmen einer Präquahfikation werden max. 12 Architekturbüros
zur Teilnahme ausgewählt. Das Verfahren ist anonym, die Verfahre

nssprache ist Deutsch.

5. Teilnahmeberechtigung
Bewerben können sich Architekturbüros mit Sitz oder Niederlassung
in der Schweiz oder in einem Vertragsstaat des GATT/WTO-Abkom-
mens über das öffentliche Beschaffungswesen, soweit dieser Staat

Gegenrecht gewährt.

Es besteht eine Regelung für die Nachwuchsförderung.

6. Termine
Abgabe Teilnahmeantrag
Auswahl der Planungsteams
Startsitzung/Begehung
Bearbeitungszeit
Beurteilung

bis 14. November 2014
Mitte Dezember 2014
Mitte Januar 2015
Anfang Februar bis Anfang Mai 2015
Ende Mai/Anfang Juni 2015

7. Rahmenbedingungen
Die Zusammensetzung der Jury, die Eignungskriterien, das Preisgeld
sowie Art und Umfang des Verfahrens und alle weiteren
Rahmenbedingungen können dem Pflichtenheft Präqualifikation entnommen
werden.

8. Bezug der Unterlagen
Das Pflichtenheft Präqualifikation und die Bewerbungsunterlagen können

im Format PDF ab dem 17. Oktober 2014 unter www.simap.ch
bezogen werden.

9. Abgabe der Bewerbungen
Die Präqualifikationsunterlagen sind vollständig, rechtsgültig
unterzeichnet bis spätestens 14. November 2014, 14 Uhr bei der
Stadtplanung Dübendorf, Büro 211 bzw. 212 einzureichen. Massgebend
ist nicht der Poststempel, sondern das fristgerechte Eintreffen bei der
Eingabestelle. Die Eingabeadresse lautet:

Stadthaus, Stadtplanung, «Projektwettbewerb Mehrzweckgebäude
Obere Mühle. Präqualifikatton 2014», Usterstrasse 2, 8600 Dübendorf

(Schweiz)

10. Rechtsmittelbelehrung
Gegen diese Ausschreibung kann innerhalb von 10 Tagen, von der
Publikation an gerechnet, beim Verwaltungsgericht des Kantons
Zürich, Postfach, 8090 Zürich, schriftlich Beschwerde eingereicht
werden. Die Beschwerdeschrift ist im Doppel einzureichen. Sie muss
einen Antrag und dessen Begründung enthalten. Die angerufenen
Beweismittel sind genau zu bezeichnen und soweit möglich beizulegen.

clienia l'ijvalklinix LiUuihcKl
Führend in Psychiatrie
und Psychorherapie

lititten he
Immobilien AG

Generalplaner-Evaluation im selektiven Verfahren
mit Präqualifikation (1. Phase) und Studienauftrag (2. Phase)

1. Vorhaben
Ersatzneu bauten Zentrum (Ärztehaus) und Rössli (Patiententrakt), 9573 Littenheid

2. Veranstalterin
Littenheid Immobilien AG (Immobiliengesellschaft), 9573 Littenheid
im Auftrag der

Clienia Privatklinik Littenheid AG (Betriebsgesellschaft), 9573 Littenheid

3. Aufgabe
Auf dem Areal Rössli soll anstelle von mehreren Oekonomiegebäuden ein zeitge-
mässer Patiententrakt mit drei Psychiatriestationen, total 60 Betten, erstellt werden.
Im Weiteren wird das heutige Haus Zentrum durch ein neues Empfangsgebäude mit
Ärztezentrum und diversen klinikübergreifenden Nutzungen ersetzt.

4. Verfahren
Die Generalplaner-Evaluation erfolgt in Form eines selektiven Verfahrens mit

Präqualifikation (1. Phase) und Studienauftrag (2. Phase). Im Rahmen der

Eignungsprüfung werden 6 geeignete Generalplaner-Teams zur Teilnahme für
die 2. Phase ausgewählt. Das Verfahren ist nicht anonym.

5. Teilnahmeberechtigung
Teilnahmeberechtigt sind Planerteams, bestehend aus den Fachdisziplinen Gesamtleitung,

Architektur, Bau-/Kostenmanagement, Landschaftsarchitektur sowie Bau-,

Elektro- und HLKKS-Ingenieur, mit Sitz oder Niederlassung in der Schweiz oder
in den angrenzenden, deutschsprachigen Anrainerstaaten.

6. Termine
Bezug der Unterlagen 1. Phase

Einreichung der Bewerbung
Auswahl der Planerteams

Abgabe der Unterlagen 2. Phase

Einreichung des Studienauftrags

bis 07.11.2014

20.11.2014,17.00 Uhr
KW 51-2014
19.01.2015

09.04.2015,17.00 Uhr

7. Rahmenbedingungen
Die Zusammensetzung des Beurteilungsgremiums, die Eignungskriterien, Art und

Umfang des Verfahrens sowie alle weiteren Bedingungen können dem Programm
1. Phase Präqualifikation entnommen werden. Im Rahmen der Eignungsprüfung kann

keine Entschädigung geltend gemacht werden.

8. Bezug der Unterlagen
Das Programm für die Präqualifikation und die Bewerbungsunterlagen sind per
E-Mail an info@mueller-projektconsulting.ch unter dem Vermerk «PQ Ersatzneubauten

Zentrum und Rössli» anzufordern. Ab 20. Oktober 2014 werden die

Unterlagen den Interessenten elektronisch zugestellt.

Weil Sie wissen,
was wir tun.
Jetzt Gönner werden: www.rega.ch
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Brun del Re Terrazzo AG Zürich
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PRIX ACIER 2014

Virtuos konstruiert mit Stahl
Zum fünften Mal wurde im Auditorium Maximum der ETH Zürich

der Schweizer Stahlbaupreis Prix Acier vergeben.
Die Gewinnerprojekte vereinen Poesie, Wirtschaftlichkeit und Innovation.

Text: Johannes Herold
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Zwei Infrastrukturbauten gehören zu den Preisträgern: die präzise eingepasste Verbindung der Schulanlagen Plessur und Halde in
Chur und die filigran konstruierte Brücke in Birsfelden.

Insgesamt 36 Projekte wurden
für den diesjährigen Prix
Acier eingereicht. Die rege

Beteiligung am Stahlbaupreis ist ein
Zeichen für die zunehmende
Bekanntheit und Akzeptanz des Preises

in der ganzen Schweiz. Erfreulich

ist auch die gestalterische
Vielfalt der eingereichten Arbeiten,
an denen sich die unterschiedliche
Haltung bezüglich der Formgebung
in der Romandie, dem Tessin und
der Deutschschweiz zeigt.

Anders als bei einem klassischen

Architekturpreis werden
beim Prix Acier Bauwerke
ausgezeichnet, die exemplarisch für die
architektonische Qualität und die
technische Leistungsfähigkeit des

Schweizer Stahl- und Metallbaus
sind. Im Mittelpunkt steht die
Zusammenarbeit zwischen Bauherrschaft,

Architekten, Ingenieuren
undStahl-/Metallbau-Unternehmen.

Vier Projekte erhielten einen
Preis: die Birsbrücke für ihre
Einbindung in die Landschaft und
die äusserst schlanke Konstruktion.
Das BerufsbildungsZentrum in Gor-
dola wird für den effizienten Einsatz

der konstruktiven Mittel und
Materialien gewürdigt. Die
Konstruktion der Fussgängerverbindung
Plessur-Halde in Chur überzeugte
die Jury durch die klare architektonische

Ausformulierung sowie eine
hochpräzise und in allen Facetten
professionelle Ausführung. Das

Tramdepot in Bern erhielt für das
konstruktive Konzept, das die
Erweiterungen bereits in die Planung
miteinbezieht, sowie für seine
sorgfältige Detaillierung ebenfalls einen
Prix Acier.

Daneben wurden vier
Auszeichnungen vergeben. Das Swiss
Convention Center in Lausanne
wurde wegen der beachtlichen
Wandelbarkeit seiner Räume und
Nutzungen ausgezeichnet. Struktur und
Raum bilden im Haus Müller in
Zürich eine untrennbare
architektonische Einheit. Die Panoramabrücke

bei Sigriswil zeigt, wie mit
einer präzisen und sparsamen
Konstruktion grosse Brückenspannweiten

ökonomisch realisiert werden
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Der effiziente Einsatz des Stahls resultierte in einer Auszeichnung für
das Berufsbildungszentrum in Gordola.
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Die Planung des Tramdepots von Penzel Valier vereint Architektur und Tragwerk.

können, während ein poetischer
Umgang mit dem Stahl den Botanischen

Garten in Grüningen
ausmacht. Einige der ausgezeichneten
Werke werden in den kommenden
Ausgaben derBautendokumentation
«steeldoc» des Stahlbau Zentrums
Schweiz (SZS) eingehend vorgestellt
und erläutert.

In diesem Jahr wurde der
Preis mit Unterstützung der
Dachorganisation des Stahl- und Metallbaus

«Stahlpromotion Schweiz»
realisiert, um eine breitere Ab
Stützung durch die Branche zu bewirken.
Berücksichtigt wurden deshalb
neben Stahlbauten auch Projekte im
Bereich Metallbau, sofern auch Stahl
als Baumaterial zum Einsatz kam.

Weitere Kriterien für die
Beurteilungwaren: kreativerund
wirtschaftlicher Umgang mit dem
Material Stahl, technische Innovation,
speziell bei Montage und Logistik,
sowie konstruktive Virtuosität. Das

Projekt durfte nicht älter als drei
Jahre sein und musste spätestens
bis Ende April 2014 fertiggestellt
(und bezogen) sein. Bauten im
Ausland wurden berücksichtigt, wenn
SchweizerPlaner oderUnternehmen
namhaft daran beteiligt waren.
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Die vier Anerkennungen: Swiss Convention Center in Lausanne, Haus Müller in Zürich, Panoramabrücke bei Sigriswil und
der Botanische Garten in Grüningen.
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Ab nächstem Jahr wird der Prix Acier neu «Prime
Award» heissen und in zweijährlichem Rhythmus
dem «Student Award» alternieren. Die nächste
Ausstellung der Preisträger ist in den Jahren 2016/2017
geplant und folgt anschliessend dem zweijährlichen
Turnus. •

Johannes Herold, Architekt TU/SIA, Dozent für
Bauvisualisierung und -kommunikation HTW Chur

®
PREISTRÄGER

Birsbrücke, Birsfelden: Bau- und Verkehrs département
Kanton Basel-Stadt; Christ & Gantenbein Architekten
ETH SIA BSA, Basel; zpf.Ingenieure, Basel; Schneider
Stahlbau, Jona

Berufsbildungszentrum, Gordola: Schweizerischer
Baumeisterverband, Zürich; Durisch+N0IIÌ Architetti,
Massagno; Ingenieur Jürg Buchli, Haldenstein;
Mauchle Metallbau, Sursee

Fussgängerverbindung Plessur-Halde, Chur: Hochbauamt

Graubünden, Chur; Esch.Sintzel Architekten,
Zürich; Dr. Luchinger-i- Meyer, Zürich; Tuchschmid,
Frauenfeld

Tramdepot, Bern: Bernmobil, Bern; Penzel Valier,
Zürich (Architektur und Tragwerk); Josef Meyer
Stahl &Metall. Emmen

ANERKENNUNGEN

Swiss Convention Center, Lausanne: MEGEcublens
CCR; Richter Dahl Rocha& Associés architectes,
Lausanne; Ingeni, Lausanne; Consortium HZ
(Hevron + Zwalen& Mayr), Aigle

Haus Müller, Zürich: Richard und Christine Müller,
Zürich; Christian Kerez ETH/SIA, Zürich; Dr. Schwartz
Consulting, Zug; Schneider Stahlbau, Jona mit
Stahl-& Traumfabrik, Zürich

Panoramabrücke bei Sigriswil: Verein Panorama
Rundweg Thunersee, Thun; Theiler Ingenieure, Thun;
Seiler, Böningen; Projektpartner: Berner Fachhochschule

BFH AHB, Burgdorf

Botanischer Garten, Grüningen: Zürcher Kantonalbank,
Zürich; BBP Architekten Bührer Brandenberger&
Partner, Wetz ikon und idA Buehrer Wuest
Architekten, Zürich; Tuchschmid, Frauenfeld

JURY

Peter Berger, dipi. Arch. ETH/HTL/BSA/SIA, Theo
Hotz Architekten, Zürich, Jurypräsident
Stefan Cadosch, dipi. Arch. ETH/SIA, Präsident SIA,
Zürich
Stefan Camenzind, dipi. Arch. HTL/SIA, Camenzind
Evolution, Zürich
Mario Fontana, Prof. Dr. dipi. Ing. ETH, Institut für
Baustatik + Konstruktion
Roderick Honig, dipi. Arch. ETH, Redaktor Hochparterre
Beat Jordi, dipi. Arch. ETH/BSA/SIA, ADP Architekten,
Zürich
Daniel Meyer, dipi. Ing. ETH, Lüchinger-i-Meyer, Zürich
Heinrich Schnetzer, dipi. Ing. ETH, SchnetzerPuskas
Ingenieure, Basel
Joseph Schwartz, Prof. Dr. dipi. Ing. ETH, Professur
für Tragwerksentwurf, Zürich
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